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1.-August-Feier 2012

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Sie sind herzlich eingeladen zur 1.-August-
Feier in Bettenau.

Mittwoch, 1. August 2012
Programm
ab 13.00 Uhr Segway-Event auf der Jäger-

hausstrasse
Reservationen werden unter 
E-Mail: 
gemperle-kaeserei@bluewin.ch
oder Tel. 071 951 89 31 ent-
gegengenommen.

18.00 Uhr Festwirtschaft mit Grillbuffet
19.00 Uhr musikalische Unterhaltung mit

"Solis Musikexpress"
20.00 Uhr Begrüssung durch Gemeinde-

präsident Stefan Frei, Festan-
sprache durch Regierungsrat
Beni Würth, Alphorn-Echo vom
Wildberg, vereinigte Männer-
chöre Jonschwil, Schwarzen-
bach und Lütisburg, National-
hymne
anschliessend musikalische
Unterhaltung mit "Solis Musik-
express"

ca. 21.30 Uhr Lampionumzug und Verteilung
des 1.-Augustweggens

ca. 22.00 Uhr Entzünden des Funkens

Gratisfahrgelegenheit
Für die Einwohnerinnen und Einwohner von
Jonschwil und Schwarzenbach wird ein spe-
zieller Fahrdienst organisiert. Der detaillierte
Fahrplan wird in einer späteren Ausgabe des
GemeindeAktuell publiziert.

Festorganisation
Die 1.-August-Feier wird von der Interessenge-
meinschaft Bettenau und der Politischen
Gemeinde Jonschwil organisiert. Das Festge-
lände befindet sich auf dem Landwirtschafts-
betrieb von Irene und Patrik Gämperli. Es ste-
hen genügend Sitzplätze zur Verfügung. Park-
plätze sind signalisiert.
Es freut uns, wenn möglichst viele Einwohne-
rinnen und Einwohner an der 1.-August-Feier
teilnehmen.
Interessengemeinschaft Bettenau und Politische
Gemeinde Jonschwil

Gemeinderat erlässt revidiertes
Abschreibungsreglement

Das gültige Abschreibungsreglement der Politi-
schen Gemeinde Jonschwil wurde am 10. Juli
2000 erlassen und ist seit 1. Januar 2001 in
Kraft. Im Zusammenhang mit der Bildung der
Einheitsgemeinde wurde dieses überarbeitet.
Als wesentlichste Änderung sieht das Regle-
ment einen Wechsel beim Abschreibungsmo-
dus vor. Neu werden die Abschreibungen linear
vom Anschaffungswert vorgenommen, wie dies
heute bei der Schulgemeinde schon üblich ist.
Bei der linearen Abschreibung ist die Belastung
während der ganzen Dauer gleichmässig hoch.
Bei der prozentualen Abschreibung vom Buch-
wert sind die Abschreibungen zu Beginn deut-
lich höher und gegen den Schluss deutlich tiefer.
Höhere Abschreibungen können mit einem Bud-
get-Beschluss der Bürgerversammlung weiter-
hin vorgenommen werden. Das revidierte Regle-
ment wird ab 1. Januar 2013 angewendet.
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Referendumsvorlage

Der Gemeinderat hat am 7. Juni 2012
das revidierte Abschreibungsregle-
ment erlassen.

Das Reglement untersteht gemäss Art.
23 lit. a Gemeindegesetz (sGS 151.2;
abgekürzt GG) dem fakultativen Refe-
rendum.

Gegenstand
Reglement über die Abschreibung des
Verwaltungsvermögens der Politi-
schen Gemeinde Jonschwil

Referendumsfrist
Freitag, 22. Juni 2012 bis Samstag,
21. Juli 2012

Öffentliche Auflage der Referen-
dumsvorlage
Gemeindehaus Jonschwil, Anschlag-
stelle Parterre

Quorum für das Zustandekommen
eines Begehrens
231 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren
ist vor Ablauf der Referendumsfrist
beim Gemeinderat Jonschwil einzurei-
chen. Unterschriftenbogen können bei
der Gemeinderatskanzlei verlangt
werden. Das Reglement ist auch unter
www.jonschwil.ch einsehbar.

Kanton genehmigt Inkorpo-
rationsvereinbarung

Am 28. März 2012 hat die Bürgerschaft
der Schulgemeinde Jonschwil-Schwar-
zenbach die Inkorporation der Schulge-
meinde in die Politische Gemeinde Jon-
schwil per 1. Januar 2013 beschlossen. Bei
der Politischen Gemeinde wurde die
Inkorporationsvereinbarung vom 13.
April bis 12. Mai 2012 dem fakultativen
Referendum unterstellt. Es wurde nicht
ergriffen. Das Departement des Innern
und das Bildungsdepartement haben die
Vereinbarung am 30. Mai 2012 geneh-
migt. Damit wird die Schulgemeinde Jon-
schwil-Schwarzenbach per 1. Januar 2013
aufgehoben und in die Politische
Gemeinde Jonschwil inkorporiert.

Kindes- und Erwachsenen-
schutzkreis Wil-Uzwil

Am 1. Januar 2013 tritt das neue Kindes-
und Erwachsenenschutzrecht (KES) in
Kraft. Dieses löst das über 100-jährige

Vormundschaftsrecht ab. Auf diesen Zeit-
punkt müssen sämtliche Kantone die
Behördenorganisation und die Verfahren
neu regeln. Im Zentrum stehen die inter-
disziplinär zusammengesetzten Fachbe-
hörden, welche im Kanton St. Gallen als
regionale Verwaltungsbehörden konzi-
piert sind.
Der Stadtrat Wil sowie die Gemeinderäte
Bronschhofen, Jonschwil, Niederhelfen-
schwil, Oberbüren, Oberuzwil, Uzwil und
Zuzwil haben entschieden, den "Kindes-
und Erwachsenenschutzkreis Wil-Uzwil"
mit Sitz in Uzwil (Haus 2 der Raiffeisen-
bank in Niederuzwil) zu bilden. Die betei-
ligten Gemeinden regeln ihre Zusammen-
arbeit in einer Vereinbarung, die mit der
Betriebsaufnahme der Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde am 1. Januar
2013 rechtswirksam wird. Zum Präsiden-
ten der KES-Behörde wurde der Leiter des
Vormundschaftsamtes Wil, Martin Wid-
mer, gewählt. Vizepräsident wird der Goss-
auer Bereichsleiter Vormundschaft, Chris-
tian Bernhardsgrütter. Beide werden ihre
Stelle am 1. Oktober 2012 antreten.

Referendumsvorlage

Der Gemeinderat hat am 7. Juni 2012
der Vereinbarung über den Kindes-
und Erwachsenenschutzkreis Wil-
Uzwil zugestimmt.

Die Vereinbarung untersteht gemäss
Art. 23 lit. b Gemeindegesetz (sGS
151.2; abgekürzt GG) dem fakultativen
Referendum.

Gegenstand
Vereinbarung über den Kindes- und
Erwachsenenschutzkreis Wil-Uzwil

Referendumsfrist
Freitag, 22. Juni 2012 bis Samstag, 
21. Juli 2012

Öffentliche Auflage der Referen-
dumsvorlage
Gemeindehaus Jonschwil, Anschlag-
stelle Parterre

Quorum für das Zustandekommen
eines Begehrens
231 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren
ist vor Ablauf der Referendumsfrist
beim Gemeinderat Jonschwil einzurei-
chen. Unterschriftenbogen können bei
der Gemeinderatskanzlei verlangt
werden. Die Vereinbarung ist auch
unter www.jonschwil.ch einsehbar.

Pfadilager

Vom 7. Juli bis 4. August 2012 findet in
Niederhelfenschwil das Pfadi-Kantonsla-
ger statt. Während des Lagers werden
Gruppen mit je 30 Teilnehmenden auf
verschiedenen Biwakplätzen in den
umliegenden Gemeinden übernachten.
Einer dieser Biwakplätze befindet sich im
Wildbergwald auf dem Gemeindegebiet
von Jonschwil.

Abstimmungsresultate 
vom 17. Juni 2012

Eidgenössische Volksabstimmung

Volksinitiative vom 23. Januar 2009 "Eige-
ne vier Wände dank Bausparen"

Stimmberechtigte 2'513
eingelegte Stimmzettel 748
Stimmbeteiligung 29,8 %
Ja 182
Nein 561

Volksinitiative vom 11. August 2009 "Für
die Stärkung der Volksrechte in der
Aussenpolitik (Staatsverträge vors Volk!)"

Stimmberechtigte 2'513
eingelegte Stimmzettel 746
Stimmbeteiligung 29,7 %
Ja 217
Nein 527

Änderung vom 30. September 2011 des
Bundesgesetzes über die Krankenversi-
cherung (KVG) (Managed Care)

Stimmberechtigte 2'513
eingelegte Stimmzettel 743
Stimmbeteiligung 29,6 %
Ja 286
Nein 450

Kantonale Volksabstimmung

VI. Nachtrag zum Ergänzungsleistungs-
gesetz

Stimmberechtigte 2'513
eingelegte Stimmzettel 721
Stimmbeteiligung 28,7 %
Ja 318
Nein 395

Wir danken allen aktiven Stimmbürgern
für die Teilnahme an der Volksabstim-
mung.

ABSTIMMUNG
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AHV-Zweigstelle
Flexibles Rentenalter

Anspruch auf eine Altersrente haben Per-
sonen, die das ordentliche Rentenalter
erreicht haben. Für Männer liegt dieses
bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jah-
ren. Im Rahmen des flexiblen Rentenal-
ters können Frauen und Männer den
Bezug der Altersrente
- um 1 oder 2 ganze Jahre vorziehen (Vor-

bezug für einzelne Monate nicht mög-
lich) oder

- um 1 bis höchstens 5 Jahre aufschieben
Wer seine Altersrente vorbezieht, erhält
für die Dauer des gesamten Rentenbe-
zugs eine gekürzte Rente. Wer umgekehrt
die Rente aufschiebt, erhält für die Dauer
des gesamten Rentenbezugs eine erhöhte
Rente.
Bei verheirateten Personen hat jeder Ehe-
gatte unabhängig vom anderen die Mög-
lichkeit, die Rente vorzubeziehen oder
aufzuschieben. Es ist somit möglich, dass
beispielsweise die Ehefrau ihre Rente vor-
bezieht und ihr Ehemann die Rente auf-
schiebt.
Die Rentenkürzung beträgt 6,8 Prozent
pro Vorbezugsjahr.
Wer seine Altersrente beziehen möchte,
muss den Anspruch anmelden. Es ist
empfehlenswert, die Anmeldung vier bis
fünf Monate vor dem Erreichen des Ren-
tenalters einzureichen.
Die Anmeldeformulare können im On-
line-Schalter auf www.svasg.ch he-
runtergeladen oder bei der AHV-Zweig-
stelle, Tel. 071 929 59 22 bezogen werden.

Bestattungsamt
Neugestaltung der Urnenwand

Da die Nachfrage nach Beisetzungen bei
der Urnenwand in den letzten Jahren
massiv zugenommen hat, und die Platz-
verhältnisse deshalb eng wurden, musste
die Friedhofkommission eine zukünftige
und langfristige Lösung finden. Die Mit-
glieder haben sich, aus Kosten- und
Platzgründen, entschieden, keine dritte
Urnenwand zu erstellen. Dafür werden
zukünftig die Urnenplatten nur noch
halb so gross sein. Ebenfalls wurde für die
Urnenplatten ein neuer Stein ausgewählt.
Mit dem neuen Konzept fasst die Urnen-
wand ca. 140 Platten. Somit ist der Platz-
bedarf über mehrere Jahre sichergestellt.
An dieser Stelle möchten wir Sie noch-
mals auf unsere Vorschriften bei der
Urnenwand aufmerksam machen:

- Einmalige Kosten für 20 Jahre: Fr.
2'000.00 (inkl. Beschriftung der Tafel
und Bepflanzung)

- Für die Bepflanzung der Rabatten ist die
Gärtnerei Nützi, Oberuzwil, zuständig.

- Es dürfen keine privaten Gegenstände
oder Blumenkränze platziert werden.
(Ausnahme: Bis einen Monat nach der
Abdankung).

- Die Urnenplatten müssen frei bleiben.
(Bitte keine Kerzen, Fotos, Blumen,
Engeli oder ähnliches darauf stellen
oder daran montieren).

- Eine Vorreservation einer Urnenplatte
ist nicht möglich. Sie werden der Reihe
nach, nach Sterbedatum, vergeben.

Im ganzen Friedhofareal gilt ein Hunde-
verbot. Neben den Eingangstüren sind
jedoch Hundehaken montiert.
Besten Dank für die Einhaltung unserer
Friedhofvorschriften. Bei Fragen steht
Ihnen das Bestattungsamt Jonschwil, Tel.
071 929 59 22, gerne zur Verfügung.

Bausekretariat
Aktuell laufen folgende (ordentliche)

Bewilligungsverfahren:

- Roth Alois, Jonschwil: Um- und Anbau
WC-Anlagen Rest. Wildberg auf Grund-

stück Nr. 775, Wildberg 429, 9243 Jon-
schwil

- Baumgartner Cornel, Jonschwil: Anbau
Remise an best. Remise/gedeckter
Laufhof auf Grundstück Nr. 380, Lee
730, 9243 Jonschwil

- Marazzi Claudio, Schwarzenbach:
Erweiterung Photovoltaikanlage auf
Grundstück Nr. 360, Benzenau 778,
9536 Schwarzenbach

Jauche in Gewässer 

Vergangene Woche, ging auf der Gemein-
deverwaltung die Meldung ein, dass ein
Gewässer in der Gemeinde Jonschwil mit
Jauche verschmutzt ist. Es wurde sofort
die Polizei aufgeboten, die zusammen
mit den Bauamtsmitarbeitern das Leck in
der Jauchegrube eines anliegenden Bau-
ern lokalisieren konnte. Von der Jauche-
grube gelang das Wasser in einen Meteor-
wasserschacht und floss von da aus in das
Gewässer. Dank den Regenfällen in letz-
ter Zeit führten das Gewässer und die
Thur viel Wasser, weshalb der Verdün-
nungseffekt gross war. Es konnten keine
toten Fische gesichtet werden. 

3

GEMEINDEVERWALTUNG Veranstaltungskalender
Juni 2012
23. Jugendtreff, Lamuco, Lamucoteam
24. Firmung, Pfarrkirche, Kath. Kirchgemeinde Jonschwil
29. Fribyhoffest Jonschwil, mit Carmen Fenk, Oberhori, Tonis Fribyhof
30. Fribyhoffest Jonschwil, Barbecue & Country/Blues, Oberhori, Tonis Fribyhof
30. Büchertisch (Bücher Hol- und Bringmorgen), Pfarreiheim, Frauen- und 

Müttergemeinschaft

Juli 2012
1. Fribyhoffest Jonschwil, Tag der offenen Tür, Oberhori, Tonis Fribyhof

Eine lebendige Gemeinde.
Hier erholen wir uns.
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Schulrat
…aus unserem Leitbild…

„Gemeinschaft fördern“ – Identifikation
aller Beteiligten mit der Schule fördern
Wir möchten, dass sich Lehrpersonen,
Angestellte, Schüler und Eltern mit unse-
rer Schule identifizieren.

Alle Schuleinheiten
Schulschluss vor Sommerferien

Am Freitag, 6. Juli 2012 endet der Schul-
unterricht um 15.10 Uhr oder nach Stun-
denplan (was früher eintrifft). Wir wün-
schen Ihnen eine erholsame Sommerfe-
rienzeit.

Weihnachtsferien / neuer Ferienplan

Die Regierung hat den neuen Ferienplan
in der Junisession genehmigt. Dieses Jahr
werden die Weihnachtsferien von Sams-
tag, 22. Dezember 2012 bis Sonntag,
6. Januar 2013 dauern. Sie finden den
neuen Ferienplan auf unserer Website
www.schulen-js.ch (bei Verwaltung).

Primarschule Jonschwil
Schulbeginn nach den Sommerferien

Nach den Sommerferien beginnt der
Schulunterricht am Montag, 13. August
2012 wie folgt:
08.00 Uhr: 2.-6. Klassen
08.50 Uhr: 2. Kindergarten und 

1. Klassen
10.00 Uhr: 1. Kindergarten
10.50 Uhr: Schulanfangsfeier für die 

1.-6. Primarklassen

Primarschule 
Schwarzenbach

Schulbeginn nach den Sommerferien

Der Unterricht beginnt nach Stunden-
plan.

Die Mädchen der 2. Sekundarklasse des
OZ Degenau haben das kantonale Schul-
sport Unihockey-Turnier gewonnen. Mit
dieser tollen Leistung haben sie sich für
die Schweizermeisterschaften der 21
Kantonalmeister in Zürich qualifiziert.
Nach einer souveränen Vorrunde durften
sie im Viertelfinale antreten, welches sie
ebenfalls gewannen. Nach einem siegrei-
chen Halbfinale gegen die Tessinerinnen
aus Acquarossa standen die Schülerin-
nen aus Jonschwil und Schwarzenbach
im Finale dem Team Chrümig aus Wim-
mis (BE) gegenüber. Lesen Sie selbst, wie
das SMS im Anschluss an das Finalspiel
lautete: „finale ganz knapp mit 1:2 verlo-
ren. super gespielt und bis zum umfallen
gekämpft. die silber girls lassen grüs-
sen…“ Wir gratulieren dem Team herzlich
zu diesem sensationellen Erfolg. Wir sind
sehr stolz auf eure ausserordentliche Leis-
tung und freuen uns, dass ihr die Farben
des OZ Degenau so ehrenvoll vertreten

habt.

Schlussfeier
Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu
und die 3. Oberstufe ist bereits daran, die
Schlussfeier vorzubereiten. Diese findet
für die geladenen Gäste am Dienstag, 3.
Juli 2012 um 19.30 Uhr in der Aula unter
der Leitung von Vitus Fust und Cornelia
Hermann statt. Das OZ Degenau wünscht
den Schulabgängerinnen und -abgän-
gern jetzt schon nur das Beste für die
Zukunft.

Olympiade

An den letzten beiden Schultagen vor den
Sommerferien findet traditionsgemäss
die Schulolympiade statt. Hier finden Sie
die Richtzeiten:
Donnerstag, 5. Juli 2012
08.45 Uhr Eröffnungsfeier im Innenhof
09.45 Uhr Teamwettkämpfe
10.30 Uhr Postenwettkämpfe
12.30 Uhr Mittagspause
13.15 Uhr Postenwettkämpfe
14.45 Uhr Stafette

Freitag, 6. Juli 2012
08.00 Uhr Fairplay Spielturniere
13.15 Uhr Lehrer-Schüler-Match
14.00 Uhr Fotoshow und Rangverkündi-

gung (Aula)

Wir laden Eltern, Bekannte, Ehemalige,
Freunde der Schule und Interessierte ein,
diesen beiden Tagen als „Zaungäste“ bei-
zuwohnen. Ein herzliches Dankeschön
geht an die Elternmitwirkung, welche die
Verpflegung am Donnerstag organisiert.

Volleyball Plauschturnier 
Wann haben Sie das letzte Mal ein Leh-
rerteam herausgefordert? Wir führen am
Donnerstag, 5. Juli 2012 nach der Schulo-
lympiade ab ca. 18.00 Uhr ein Plausch-
Volleyballturnier durch. Die Gruppen-
grösse liegt bei drei Spielerinnen und
Spielern. Anmeldungen für das Turnier
richten Sie bitte an Daniel Huber, E-Mail:
daniel.huber@schulen-js.ch oder Tel. 071
929 40 14. Wir freuen uns auf viele moti-
vierte Teams.

Bitte beachten Sie auch unsere Website
www.schulen-js.ch
Samuel Bernet, Schulleiter

Tamara Janser, Lea Hofmann, Lea Danef-
fel, Vanessa Wüest, Sina D’Incau, Chiara
Keller, Kimberley Gmünder, Lisa Petrushi-
na (Sportlehrer: Daniel Huber)

Oberstufe OZ Degenau
Vize-Schweizermeister OZ Degenau



Sprachkurse in Englisch + Franzö-
sisch für Eltern von Primarschülern

Neue Kurse ab August 2012 bis zu den
Sportferien (Start ab 2. Schulwoche
2012)
Die inzwischen sehr beliebten Sprach-
kurse für Eltern werden auch im neuen
Schuljahr wieder angeboten. Bei genü-
gend Anmeldungen werden auch neue
Anfängerkurse geführt.
Kursort: OZ Degenau, diverse

Räume
Kosten: Fr. 10.00/Lektion à 50

Min. ab 7 Teilnehmern 
+ Material
Fr. 12.00/Lektion à 50
Min. bei 5-6 Teilnehmern
+ Material

Kurszeiten: noch nicht definitiv fest-
gelegt

Es gibt in einigen Kursen noch freie Plät-
ze. Bei Interesse melden Sie sich bitte
direkt bei einer der folgenden Personen
für weitere Informationen:
Kursleitung Conny Picalek, Sonne-
Englisch: haldenstrasse 25, 9243

Jonschwil, E-Mail: 
mpicalek@bluewin.ch, 
Tel. 071 920 01 66 oder 
079 437 35 81

Kursleitung Elvira Jent, Sonnenberg-
Französisch: strasse 12, 9613 Mühlrüti

E-Mail: elvira.jent@blue-
win.ch, Tel. 071 390 02 69

Anmeldefrist: bis Freitag, 29. Juni 2012

Dorf-
korporationen

Dorfkorporation 
Schwarzenbach

An der Bürgerversammlung der Dorfkor-
poration Schwarzenbach vom 26. März
2012 sind verschiedene Voten und gewisse
Unsicherheiten über die Jahresrechnung
2011 und das Budget 2012 aufgetaucht. In
den Wochen danach sind dann von ver-
schiedenen Bürgern beim Verwaltungsrat
und beim Amt für Gemeinden des Kantons
St. Gallen schriftliche Stellungnahmen und
Anfragen eingegangen.
Der Verwaltungsrat hat anhand dieser
Gegebenheiten alle Beteiligten zu einer
Aussprache eingeladen. Die offenen Punk-
te und Fragen zur Jahresrechnung wurden
eingehend diskutiert und analysiert. Es
waren Vertreter der GPK sowie ein Vertreter
vom Amt für Gemeinden anwesend. Die-
ser bestätigte nochmals, dass die Jahres-
rechnung stimmt, sich aber ein kleiner
transitorischer Buchungsfehler einge-
schlichen hat. Dieser hat aber auf das End-
ergebnis keinen Einfluss. Er bestätigte,
dass die vom Gesetzgeber verlangten
Anpassungen noch besser und transparen-
ter dargestellt werden könnten.
In den vergangenen zwei Jahren hat sich
in der Darstellung der Jahresrechnung
einiges verändert. Der Verwaltungsrat ist
sich bewusst, dass noch nicht alles per-
fekt dargestellt ist. Er wird sich aber
bemühen die vom Gesetzgeber vorge-
schriebenen Anforderungen zu erfüllen
und den Bürgern eine transparenter dar-
gestellte Jahresrechnung zu unterbreiten.
Eugen Meier, Präsident

Samstag, 23. Juni 2012
14.00 Sommercafé, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Sonntag, 24. Juni 2012
10.00 Konfirmation der Jugendlichen

aus der Gemeinde Jonschwil,
evangelische Kirche Oberuzwil
Diakon Richard Böck, Kinderhort,
anschliessend Apéro mit der Bür-
germusik Jonschwil
Kollekte: Junge Kirche
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil - Jonschwil

Kirchgemeinden

Dienstag, 26. Juni 2012
07.15 ökumenischer Schul-Endgottes-

dienst, Kapelle Schwarzenbach
14.00 Senioren-Nachmittag, Kirch-

gemeindehaus Oberuzwil
Saitenhüpfer

Donnerstag, 28. Juni 2012
07.15 ökumenischer Schul-Endgottes-

dienst, katholische Kirche 
Jonschwil

Freitag, 29. Juni 2012
Keine Junge Kirche

Sonntag, 1. Juli 2012
10.30 Abschiedsgottesdienst von Pfarrer

Alfred Enz, evangelische Kirche
Oberuzwil
Predigt: Pfarrer Alfred Enz, Mitwir-
kung Kirchenchor,
anschliessend Grillieren im Kirch-
gemeindehaus
Kollekte: Lang-Stiftung für Theolo-
giestudierende

Mittwoch, 4. Juli 2012
11.45 Marktstube - Mittagstisch, katholi-

sches Pfarreiheim Niederuzwil

www.ref-oberuzwil.ch

Samstag, 23. Juni 2012
19.30 Sonntag-Vorabendmesse in der

Kapelle Schwarzenbach

Sonntag, 24. Juni 2012, Firmung
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Generalvikar Josef Rosenast

Samstag, 30. Juni 2012
19.30 Sonntag-Vorabendmesse in der

Kapelle Schwarzenbach

Sonntag, 1. Juli 2012
10.00 Feldgottesdienst beim Bärensberg

Mitgestaltet Musikantengruppe
Schwarzenbach-Jonschwil

Bei Durchführung Feldgottesdienst er-
tönt um 8.00 Uhr ein Glockenzeichen von
der Pfarrkirche Jonschwil und der Kapelle
Schwarzenbach
bei schlechtem Wetter:
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Freitag, 6. Juli 2012
19.00 Gottesdienst in der Pfarrkirche

anschliessend eucharistische
Anbetung bis ca. 20.30 Uhr

Informationen Kirchgemeinde

Firmung der St. Martinspfarrei Jonschwil
2012
Herzlichen Willkommgruss an General-
vikar Josef Rosenast zur 2. Firmung ab 18
Am 24. Juni 2012 um 9.30 Uhr ist es
soweit; 25 junge Erwachsene werden in
der Pfarrkirche Jonschwil durch General-
vikar Josef Rosenast gefirmt. Wir freuen
uns auf den Firmtag und wünschen allen
Firmlingen Gottes Heiligen Geist und der
ganzen Familie einen frohen Festtag.

 
  

Kath. Pfarrei
Jonschwil 
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Feldgottesdienst beim Bärensberg

Herzlich laden wir am Sonntag, 1. Juli
2012 zum Gottesdienst im Wald ein. Wir
treffen uns auf der südlichen Seite beim
Bärensberg.
Um 10.00 Uhr ist Gottesdienst, musika-
lisch begleitet von der Musikantengruppe
Schwarzenbach-Jonschwil. Sitzgelegen-
heiten sind vorhanden. Danach sind Sie
eingeladen, noch etwas zu verweilen. Der
Pfarreirat betreibt eine Feuerstelle, wel-
che zum Bräteln einlädt. Getränke wer-
den zu Selbstkostenpreisen verkauft.
Fahrzeuge von Gottesdienstteilnehmern
können auf dem Parkplatz bei der Elkuch
Eisenring AG parkiert werden. 
Schlechtwetter: Der Gottesdienst findet
nur bei warmer Witterung im Wald statt.
Um 8.00 Uhr ertönt ein Glockenzeichen
von der Pfarrkirche Jonschwil und der
Kapelle Schwarzenbach, wenn der Got-
tesdienst im Freien stattfindet. Bei nasser
Witterung ist der Gottesdienst um 9.30
Uhr in der Pfarrkirche Jonschwil, eben-
falls begleitet von der Musikantengruppe.
Pfarreirat Jonschwil-Schwarzenbach

Firmung ab 18+ 2013

Bereits laufen die Vorbereitungen für den
dritten Firmkurs ab 18. Es werden die
Jugendlichen des Jahrganges 1994 einge-
laden, die noch nicht gefirmt sind, dann
der Schuljahrgang 1995 bis Juni 1996.
Es besteht auch die Möglichkeit in einem
späteren Jahr den Firmkurs zu besuchen.
Es heisst daher „Firmung ab 18“. Junge
Erwachsene, die noch nicht gefirmt sind,
können sich jederzeit für den Firmkurs
anmelden.
Der nächste Orientierungsabend findet
am Montag, 2. Juli 2012 um 19.30 Uhr im
Pfarreiheim Jonschwil statt. Leitung/Ver-
antwortlich für den Firmweg ist Diakon
Peter Schwager.

Weitere Gottesdienste / Pfarreianlässe
unter www.st-martinspfarrei.ch, Pfarrei-
forum

Beratungsstelle 
für Unfallverhütung

Biotope und Schwimmbecken im
Garten: Vorsicht mit Kindern!

In privaten Gärten sind immer häufiger
Swimmingpools, Schwimmteiche und
Planschbecken anzutreffen. Dabei darf
der Schutz der Kleinkinder nicht verges-
sen werden, denn in der Schweiz ertrin-
ken jährlich fünf bis zehn Kinder im Vor-
schulalter beim Baden. Die bfu ruft einige
Ratschläge in Erinnerung, die – zusam-
men mit der Aufsichtspflicht der Eltern –
helfen, Unfälle zu vermeiden.
- Montieren Sie eine Schwimmbadab-

deckung, die sich in geschlossenem
Zustand nicht verschieben lässt. Entfer-
nen Sie die Einstiegsleitern, wenn sie
nicht gebraucht werden.

- In Planschbecken sollte die Wassertiefe
weniger als 20 cm betragen. Grund: Bis
zum dritten Lebensjahr kann ein Kind
schon bei einer geringen Wassertiefe
ertrinken, da seine Halsmuskulatur
noch nicht kräftig genug ist, um den
relativ schweren Kopf über Wasser zu
halten.

- Zäunen Sie Gärten mit Biotopen und
Schwimmbecken ein.

- Wenn kleine Kinder in der Umgebung
wohnen, sollte ein Biotop eine mindes-
tens 1 m breite Flachwasserzone von
maximal 20 cm Tiefe aufweisen.

- Die Wassertiefe in Brunnen sollte nicht
mehr als 20 cm betragen. Bei grösseren
Tiefen kann ein Gitter unterhalb der
Wasseroberfläche montiert werden.
Um zu verhindern, dass Kleinkinder in
den Brunnen klettern, muss der Brun-
nenrand mindestens 75 cm über der
begehbaren Fläche liegen.

- Wasserfässer zum Sammeln von Regen-
wasser können für Kleinkinder zur töd-
lichen Falle werden, wenn sie kopfvor-
an hineinfallen. Dagegen hilft eine
Schutzabdeckung oder ein Spezialde-
ckel (Gitterrost/Riffelblech).

Gerätebenzin 
für Rasenmäher

Damit Gartenarbeit nicht zum 
Gesundheitsrisiko wird...

Benzin ist nicht gleich Benzin! Wer mit
Kleingeräten arbeitet, muss wissen, dass
sich herkömmliches Benzin schlecht für
die Anwendung in Rasenmähern, Laub-

gebläsen, Kettensägen, Motorsensen
oder anderen Geräten eignet. Dafür gibt
es spezielles Gerätebenzin, das von ver-
schiedenen Herstellern auch unter der
Bezeichnung Alkylatbenzin angeboten
wird. Dieser schadstoffarme Treibstoff
verursacht viel weniger giftige Abgase
und schont Ihre Gesundheit sowie die
Natur. Falls Sie in Ihrem Garten keine
hand- oder elektrobetriebenen Gartenge-
räte einsetzen können, tanken Sie Ihre
Kleingeräte mit Gerätebenzin. Sich selbst
und Ihrer Umwelt zuliebe. Im Gegensatz
zu herkömmlichem Treibstoff ist Gerä-
tebenzin nahezu frei von krebserregen-
dem Benzol. Generell verbrennt Geräte-
benzin schadstoffärmer und erzeugt
weniger Gestank. Gerätebenzin kann
beim Technikcenter in Jonschwil gekauft
werden. Weitere Informationen zu die-
sem Thema finden Sie im Internet unter
www.geraetebenzin.ch.

Nutz- und Heimtiere 
in der Hitze: 

Was gilt es zu beachten?

Hunde
Während den heissen Tagen soll auf
anstrengende Aktivitäten mit dem Hund,
wie zum Beispiel Joggen, verzichtet wer-
den. Für Spaziergänge sind die kühlen
Morgen- und Abendstunden zu wählen.
Immer wieder werden Hunde im Sommer
im Auto bei prallem Sonnenschein
zurückgelassen. Dank aufmerksamer
Passanten können sie glücklicherweise
oft vor dem drohenden, qualvollen Hitze-
tod gerettet werden. Schon im Frühsom-
mer und auch noch im Herbst kann in
einem in der Sonne stehenden Auto
innert weniger Minuten die Temperatur
auf fast unglaubliche 80 Grad Celsius stei-
gen. Auch ein kleiner Fensterspalt ändert
daran nichts. Der geringe Luftraum im
Auto macht Hunden die Wärmeabgabe
durch Hecheln unmöglich. Bei fortschrei-
tender Hitzebelastung erleiden sie des-
halb einen Hitzetod durch Kreislaufzu-
sammenbruch. 
Der Schweizer Tierschutz (STS) rät, bei
einer Befreiungsaktion aus einem ver-
schlossenen Auto immer folgende
Grundsätze zu beachten (Dann ist aus
rechtlicher Sicht nichts zu befürchten): 
- Sind Sie in einem Einkaufszentrum, las-

sen Sie sofort die Autonummer ausru-
fen, um den Besitzer des Hundes mög-
lichst schnell zu finden. 

- Schlagen Sie die Autoscheibe erst ein,
wenn die Polizei nicht rechtzeitig oder

INFOS AUS KANTONALEN

ÄMTERN

Humor
Computer

Fünf Computerfreaks wollen mit dem
Auto fahren, aber der Wagen springt
nicht an. Ratlos diskutieren sie sitzend
zehn Minuten. Dann sagt einer: „Und
wenn wir alle aussteigen und wieder
einsteigen...?“
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nicht kommt und/oder Sie sehen, dass
ein dringender Notfall vorliegt. 

- Alarmzeichen sind verstärktes Hecheln,
Herumspringen im Fahrzeug, lautes
Jaulen oder Winseln, aber auch Mattig-
keit, Apathie und Bewusstlosigkeit. 

- Legen Sie den befreiten Hund in den
Schatten und befeuchten Sie seinen
Körper und seine Beine mit nassen,
kühlen Tüchern und benetzen die
Maulhöhle mit kaltem Wasser. Überlas-
sen Sie die weitere Behandlung einem
Tierarzt. 

- Erstellen Sie zu Ihrer eigenen Absiche-
rung ein Protokoll über den Ablauf der
Aktion, ergänzt durch Handyfotos oder
-filme, denn nicht jeder Tierhalter ist
für eine Rettung dankbar und könnte
eventuell eine Schadensersatzforde-
rung für die beschädigte Autoscheibe
stellen. 

Nager und Vögel 
Meerschweinchen und Kaninchen sowie
Vögeln, die in Gehegen im Freien leben,
müssen genügend Schattenplätze und
Wasser zur Verfügung stehen. Als Schat-
tenspender können ein künstlicher Son-
nenschutz oder Sträucher und Bäume
dienen. Die Tiere müssen jederzeit die
Möglichkeit haben, in den Schatten aus-
zuweichen. 

Kühe 
Kommt zur Hitze eine hohe Luftfeuchtig-
keit dazu, geraten laktierende Kühe
bereits ab 25 Grad Celsius in einen Hitze-
stress. Umsichtige Bauern haben deshalb
bereits begonnen, ihre Ställe mit Sprüh-
anlagen oder Ventilatoren auszurüsten,
welche den Hochleistungstieren Abküh-
lung verschaffen. Auf der Weide müssen
genügend Schattenplätze für das Rind-
vieh vorhanden sein. Am einfachsten ist
es aber, den Weiderhythmus zu ändern,
indem man Kühe tagsüber im kühlen
Stall und nachts, wenn Hitze und Mü-
ckenplage abflauen, weiden lässt. 

Schweine 
Besonders hitzeanfällig sind Schweine,
da sie über keine Schweissdrüsen verfü-
gen und somit nicht schwitzen können.
Erleichterung verschafft ihnen am nach-
haltigsten eine Dusche. Entweder kann
ein Bauer die Tiere ab und zu mit dem
Schlauch abspritzen oder er installiert
einfache Duschen im Auslauf, welche die
Schweine selber mit dem Rüssel auslösen
können, wenn ihnen danach ist. Für Frei-
landschweine kann man im Naturboden
auch eine Suhle anlegen. Da die Haut des

Schweines der menschlichen stark
ähnelt, können Schweine an der prallen
Sonne rasch einen Sonnenbrand kriegen.
Wichtig ist deshalb, dass ihnen ein Schat-
tenplatz zur Verfügung steht. 

Hühner 
Sobald es zu heiss wird, legen Hühner
weniger und kleinere Eier. Da sie eben-
falls nicht schwitzen können, beginnen
sie bei Temperaturen gegen 30 Grad zu
hecheln. Hält die Hitze länger an, werden
sie immer mehr geschwächt und können
an einem Kreislaufkollaps sterben. Gut
isolierte Ställe und fleissiges Lüften sowie
Schattenplätze, z.B. Büsche im Auslauf,
sind probate Mittel, um Hühner vor Hitze
zu schützen. 

Schafe 
Häufig werden Schafe hierzulande wäh-
rend des Sommers auf grossen Weideflä-
chen in den Berggebieten gehalten. In der
Regel sind diese Gebiete ausreichend
strukturiert, so dass die Tiere den Schat-
ten aufsuchen können, wenn es ihnen zu
heiss wird. Wichtig ist jedoch, dass sie
ständig Zugang zu frischem Wasser
haben. Sehr viele Schafe werden indessen
auch im Unterland von Hobbytierhaltern
gehalten. Hier ist es ganz wichtig, dass die
Schafe Zugang zu Unterständen oder
Schattenplätzen unter Bäumen und
Büschen haben. Es ist sinnvoll, den
Zustand der Schafe, Futter, Wasser und
Unterstand täglich zu kontrollieren. Da
die Hausschafarten keinen Fellwechsel
durchmachen, müssen sie zudem einmal
im Jahr zwingend geschoren werden. 

Ziegen 
Ziegen sind sehr hitzeresistent, wogegen
sie auf Nässe sehr empfindlich reagieren.
Die genügsamen Tiere passen sich der
Hitze an, indem sie schwitzen. Wichtig
ist, dass Ziegen Zugang zu Wasser und zu
Schattenplätzen haben, zumal sie im
Schatten auch besser vor Fliegen und
Mücken geschützt sind. 

Pferde 
Zwar verkraften Pferde selbst grosse Tem-
peraturschwankungen relativ gut. Doch
hellhäutige Tiere können Sonnenbrand
bekommen. Bei extremer und andauern-
der Hitze laufen auch Pferde Gefahr,
einen Hitzschlag zu erleiden. Wenn mög-
lich sollten Pferde und Esel in den Som-
mermonaten in der Nacht oder morgens
und abends auf die Weide gelassen wer-
den, auch um der Mückenplage vorzu-
beugen. Zu berücksichtigen ist, dass ein

Pferd bei grosser Hitze oder Anstrengung
bis zu 60 Liter Wasser pro Tag benötigt.
Das Reiten sollte im Sommer möglichst
entweder auf den frühen Morgen oder
auf den Abend beschränkt werden. 
Bei weiteren Fragen zum Thema Tiere
und Hitze stehen Ihnen gerne die Fach-
stellen des Schweizer Tierschutz STS zur
Verfügung. 
Schweizer Tierschutz STS

Offenes Singen

Wo man singt 
da lass dich ruhig nieder...

Am Mittwoch, 27. Juni 2012, 15.00 Uhr
bis 16.30 Uhr im Familienzentrum, Dörfli
3, Schwarzenbach.
Jeden letzten Mittwoch im Monat singen
wir zusammen in gemütlicher Runde alte
Volkslieder, hören besinnliche Geschich-
ten und lachen über einen guten Witz.
Dabei geniessen wir Kaffee, Tee und
Selbstgebackenes. Alle Freunde des
Gesanges sind dazu herzlich eingeladen,
Anmeldung ist nicht nötig.
Auskünfte oder Fahrgelegenheit bei: The-
res Zimmermann, Tel. 071 923 20 86 oder
Monika Amstutz, Tel. 071 950 25 28.

Beratung in Schwarzenbach

Die nächste Beratung findet am Diens-
tag, 26. Juni 2012, statt. Die Mütterbera-
tung befindet sich im Parterre im Fami-
lienzentrum, Dörfli 3, in Schwarzenbach,
wo ich mir für Sie und Ihr Kind gerne Zeit
nehme.
Von 15.00 bis 17.00 Uhr berate ich Sie
gerne ohne Anmeldung und von 14.00
bis 15.00 Uhr nur auf Voranmeldung.
Anmelden können Sie sich auf der Liste,
die im Warteraum aufliegt oder telefo-
nisch bis am Dienstag um 9.00 Uhr.
Sie erreichen mich auch telefonisch am
Montag von 8.00 bis 10.00 Uhr und am
Mittwoch von 8.00 bis 9.00 Uhr unter der
Tel. 071 393 32 82 oder per E-Mail: mue-
vaberatung@bluewin.ch.
Ich freue mich, wenn Sie vorbeischauen!
Gabi Senn, Mütter-/Väterberaterin

AUS DEN VEREINEN/PARTEIEN
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Frauengemeinschaft
Nähen für die Chilbi
Am Mittwoch, 27. Juni 2012 werden wir
ab 19.00-21.30 Uhr Nähen, Stricken,
Häkeln und Basteln für die Chilbi. Auch
das Gemütliche wird nicht fehlen. Jedes
Mitglied ist dazu herzlich eingeladen. Der
Abend findet bei: Monika Rütsche, Not-
kerstr. 13, Jonschwil statt.
Bei Fragen: Tel. 071 925 43 68
das Vorstandsteam

Bücher Hol- und Bringtag
Was: Gut erhaltene Bücher aller Art,

Kinderbücher, Erwachsenenbü-
cher, Kochbücher, Biografien usw.

Wann: Samstag, 30. Juni 2012
Wo: Pfarreiheim Jonschwil
Zeit: 9.30-11.30 Uhr
Wer: Frauen- und Müttergemeinschaft,

Jonschwil-Schwarzenbach
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Machen Sie es sich in unserer Kaffeestube
mit neuen Büchern gemütlich.
Haben sie noch Fragen? Wenden Sie sich
an: Sabine Meier, Tel. 071 925 30 92
Wir freuen uns auf Sie.
das Vorstandsteam

Alle Mitglieder des RC Jonschwil sind bei
trockener Witterung herzlich zum dies-
jährigen Grillabend eingeladen. Getränke
hat es vor Ort und werden zum Selbstkos-
tenpreis abgegeben. Grillgut bitte jeder
selber mitbringen.
Ebenfalls sind interessierte Radsportler,
die gerne in Gesellschaft Radfahren, ein-
geladen.
Wann: Dienstag, 26. Juni 2012
Wo: Hori Jonschwil
Treffpunkt: 19.00 Uhr beim Grillplatz
Das Training fällt an diesem Abend aus.
Es ist jedoch nicht verboten mit dem
Fahrrad zu kommen.

Trainingszeiten:
Strassenrad und City Bike: Dienstag,
18.30 Uhr, Primarschule Jonschwil
Biker und Kinderbiken: Donnerstag,
19.00 Uhr, Kapelle Schwarzenbach
Es freut sich auf ein gemütliches Beisam-
men sein.
der Vorstand

Einladung zur Hauptversammlung
der CVP Ortspartei

am Montag, 9. Juli 2012, 19.30 Uhr im
Pfarreiheim Jonschwil
Nach den nationalen und kantonalen
Wahlen sind die kommunalen Wahlen auf
den 23. September 2012 geplant. Die CVP
ist in Zusammenarbeit mit den anderen
Ortsparteien in Vorbereitung der Gesamt-
erneuerungswahlen.
Auch haben wir den Präsidenten der
Dorfkorporation Jonschwil bei der Suche
nach neuen Verwaltungsrats- und
Geschäftsprüfungskommissionsmitglie-
dern unterstützt.
Aus dem CVP-Vorstand treten zwei Mit-
glieder zurück. Leider haben wir für die
zwei Ausscheidenden noch keine Nach-
folge. Vielleicht sind Sie interessiert bei
uns im Vorstand mitzuwirken. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf. (Tel. 079 735 90 64,
Martha Storchenegger)
Wir laden Sie ein und freuen uns, wenn
Sie teilnehmen.
der Vorstand

Einladung zur Hauptversammlung

Gerne laden wir Sie zur ordentlichen
Hauptversammlung unserer Ortspartei
ein. Sie findet am Montag, 25. Juni 2012
im Restaurant Dörfli in Schwarzenbach
statt. Die Versammlung beginnt um 20.30
Uhr. Vorgängig offerieren wir Ihnen ab
19.30 Uhr einen Apéro. Als wichtigstes
Geschäft stehen die Wahlen an. Die Par-
teileitung unterbreitet Ihnen ihre Vor-
schläge für die Erneuerungswahlen, die
im September 2012 erstmals für die Ein-
heitsgemeinde stattfinden. Bekanntlich
wird ja der Schulrat auf fünf Mitglieder
reduziert und der Gemeinderat auf sie-
ben Mitglieder erhöht. Für die Geschäfts-
prüfungskommission sind fünf Persön-
lichkeiten zu wählen. Wir freuen uns,
wenn wir möglichst viele Mitglieder oder
Partei-Interessierte begrüssen dürfen.

NÄCHSTE
AUSGABE
GEMEINDEAKTUELL 14/2012
Freitag, 6. Juli 2012

Einsendeschluss für redaktionelle 
Beiträge: 
Montag, 2. Juli 2012, 16.00 Uhr
Einsendungen an: 
Einwohneramt Jonschwil
Tel. 071 929 59 22, Fax 071 929 59 20
miriam.bachmann@jonschwil.ch

Einsendeschluss für Inserate: 
Montag, 2. Juli 2012, 16.00 Uhr
Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7, Tel. 071 923 57 05
info@thur-verlag.ch

Die redaktionellen Beiträge haben Vorrang.
Es besteht somit kein gesicherter Anspruch
auf regelmässiges oder vollzähliges Erschei-
nen aller Inserate.
Gestaltete Inserate können nur im PDF-,
JPEG- oder im Tiff-Format entgegengenom-
men werden. Word-Dateien werden in die
Schrift Frutiger und in eine Standardgestal-
tung umgesetzt. Es besteht kein Anspruch auf
ein Gut zum Druck.
Für Datenübertragungsfehler übernehmen
wir keine Verantwortung.

 

 

General-
abonnement
Das unpersönliche Generalabonne-
ment (UGA) für alle ist eine tolle Sache.
Auch Sie können davon profitieren.
Zum Preis von nur Fr. 43.00 können Sie
einen Tag lang mit fast allen öffent-
lichen Verkehrsmitteln in der ganzen
Schweiz verkehren. 

Die Gemeinde Jonschwil verfügt über
drei solcher UGA. 

GA-Flexi: Übersicht
In den nächsten Tagen sind noch fol-
gende Flexicards frei:

25.06. 2 GA
26.06. 1 GA
27.06. 3 GA
28.06. 1 GA

01.07. 1 GA
02.07. 3 GA
03.07. 3 GA
04.07. 3 GA

05.07. 3 GA
06.07. 3 GA

Reservationen nimmt das Einwoh-
neramt unter Tel. Nr. 071 929 59 22, ein-
wohneramt.jonschwil@jonschwil.ch
oder über www.jonschwil.ch-> Verkehr
gerne entgegen.
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    Pneuhaus Gä�mperli
8 3 7 0  G l o t e n - S i r n a c h

Tel. 071 966 42 34 
Fax 071 966 21 60 
www.gaemperli.ch 
info@gaemperli.ch

Vielseitige Auswahl an Schweizerkäse, Ra-
clette, Fondue, Rauch- und Trockenfleisch,
Würste, Wein, Spirituosen, Geschenke und
vieles mehr.

Wilerstrasse 33 | 9536 Schwarzenbach
T. 071 923 83 82 | N. 079 275 97 69

Öffnungszeiten
• Freitag | 8.00 – 11.30 | 14.00 – 19.00 Uhr
• Samstag | 8.00 – 15.00 Uhr | durchgehend

Auf Ihren Besuch freuen sich

Chäsbrättli
S C H W A R Z E N B A C H

U.+K. Zurgilgen

Mediadaten 2012 (Ersetzen alle bisherige Daten)
Erscheint im Jahr 2012 jeweils am Freitag in den
ungeraden Wochen ab 6. Januar 2012
Inserateschluss ist am Montag, 16.00 Uhr.

Auflage: 1’670 Exemplare

Spaltenbreiten Seitenteile Preis
1-spaltig 43 mm 1/4 Seite 262 mm Fr. 183.—
2-spaltig 92 mm 1/2 Seite 524 mm Fr. 340.—
3-spaltig 140 mm 1/1 Seite Fr. 680.—
4-spaltig 188 mm (188x262 mm)

Inseratepreise
mm x Spalte Preis pro mm Höhe
bis 50 mm Fr. 1.—
ab 50 mm Fr. 0.90
ab 100 mm Fr. 0.85
ab 150 mm Fr. 0.80
ab 250 mm Fr. 0.70
ab 500 mm Fr. 0.65
Spezielle Gestaltungswünsche werden nach
Aufwand verrechnet.
Die redaktionellen Beiträge haben Vorrang. Es be-
steht somit kein gesicherter Anspruch auf regelmäs-
siges oder vollzähliges Erscheinen aller Inserate.

Druckvorlagen
Gestaltete Inserate können nur im PDF-, JPEG- oder
im Tiff-Format entgegengenommen werden. Word-
Dateien werden in die Schrift Frutiger und in eine
Standardgestaltung umgesetzt. Es besteht kein An-
spruch auf ein Gut zum Druck.
Für Datenübertragungsfehler übernehmen wir
keine Verantwortung. Wir empfehlen, einen
Printabzug mitzuliefern.

Preise ab Vorlage für Vereine, Parteien,
Korporationen in der Gemeinde
-1/4 Seite 0-262 mm Fr.  65.50
-1/2 Seite 263-524 mm Fr. 131.—
-3/4 Seite 525-786 Fr. 196.50
-1/1 Seite 1048 mm Fr. 262.—

Mindestpreis pro Inserat Fr. 35.—
Alle Preise exkl. 8% MWST
Änderungen bleiben vorbehalten!

Füller-Inserate / Dauer-Inserate
Sehr günstige Preise! Fragen Sie uns!

Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7
Tel. 071 923 57 05
info@thur-verlag.ch

Erfolgreich! Inserate im
GEMEINDEAKTUELL
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Ihr Partner für alle Immobilien-Dienstleistungen
Verwaltung und Bewirtschaftung 
Miete und Stockwerkeigentum, 
Vermietungen und Verkauf, 
Schätzungen und Beratung.

Galli Immo-Service AG
Wiler Strasse 28 b, 9536 Schwarzenbach SG
Tel. 071 923 02 23, Fax 071 923 02 25
info@galli-immo.ch, www.galli-immo.ch
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Zu kaufen gesucht

Schöne 
3.5-Zimmer-
Wohnung
in Gemeinde Jonschwil

Herr Brunner
078 822 39 02

Dorfbeck Jonschwil

Tel. 071 923 30 25, Fax 071 923 30 32
g-spitzli@swissonline.ch

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch
Spitzli-Brot auch beim
Spar, Schwarzenbach

Velo &Mofa-Service
Jonschwil
Werner Rüthemann

Sonnenrainstrasse 3, 9243 Jonschwil 
071 923 72 08

Velo- und Mofaservice
zu unschlagbaren Preisen!

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 19.30-21.30 Uhr
Mittwoch 13.00-16.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 19.30-21.30 Uhr
Samstag 10.00-12.00 Uhr

Eine lebendige Gemeinde.
Hier bewegen wir uns.


